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Carbon Contract mit dynamischer KSV-Prämie: 
Start auf der Basis bestehender Regularien 

zur Vergabe kostenfreier Zuteilungen mit einer 
dynamischen Anpassung an zukünftige Reformen  

Au�au der vorgelagerten Lieferkette und Infrastruktur für die Produktion 
und den Transport von Wassersto� mit sinkenden Kosten 

Nachgelagerte Lieferkette und der Au�au grüner Leitmärkte über die Förderung der 
Nachfrage und Zahlungsbereitschaft für das durch KSV gescha�ene Angebot an 

klimafreundlichem Ammoniak auch als erneuerbaren Energieträger

Absicherung betrieblicher 
Mehrkosten über KSV als 
Garantie für die regulatorische 
Umsetzung der deutschen 
und europäischen Klimaziele
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Referenztechnologie:
NH3-Produktion mit 

fossilem H2 aus Erdgas

Produktion von 3 Mt. 
an Ammoniak mit CO2 -

Emissionen von 5,5 Mt. p.a.

Klimaschutztechnologie:
NH3-Produktion mit 

zunehmender Substitution von 
fossilem durch erneuerbaren H2

Produktion von 3 Mt. an 
Ammoniak mit partiellem 

Einsatz von erneuerbarem 
H2 senkt CO2 -Emissionen 

von 5,5 auf 4 Mt. p.a. 

Der EE-Ausbau Ausbau erlaubt 
die zunehmende Substitution 
von fossilem durch 
erneuerbaren H2

Zuschüsse für den 
Au�au von
Elektrolyseanlagen
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Minderung und Refinanzierung
der Mehrkosten über die 
EU-ETS-Reform, den Au�au 
grüner Leitmärkte und sinkende 
H2-Kosten
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Infogramm zur Rolle von Klimaschutzverträgen für die Transformation der Primärstahlproduktion  

Ausbau der Infrastruktur für
erneuerbaren H2- & Au�au 
neuer NH3-Anlagen nach 2030 
erlaubt Klimaneutralität

Dynami-
sierung

CO2

Infogramm zur Rolle von Klimaschutzverträgen für die Transformation der 
Ammoniakproduktion   Abbildung 4


